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Lotsen für Migratinnen und Migranten 

 

Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, das Modellprojekt „Junge Migranten als Lot-

sen“ in den zuständigen gemeinderätlichen Gremien vorzustellen und zu bewerten 

und gleichzeitig zu prüfen, ob die Möglichkeit besteht, auch in Karlsruhe Lotsen ein-

zusetzen. 

 

 

Die Bundesregierung hat kürzlich das Modellprojekt „Junge Migranten als Lotsen 

(JuMiLo)“ gestartet. Ziel dieses Integrationsprogramms ist es, junge Migrantinnen 

und Migranten für ehrenamtliches Engagement zu begeistern, dieses nachhaltig zu 

unterstützen und auszubauen. Migranten sollen zugleich ermutigt werden, sich mit 

Hilfe von Experten für andere junge Menschen mit Migrationshintergrund einzuset-

zen. Die Lotsen können mit ganz verschiedenen Aufgaben, die von persönlicher Pa-

tenschaft oder Bewerbungstraining bis hin zu Nachhilfeunterricht reichen, betraut 

werden. 

Finanziert wird das Projekt aus Bundesmitteln sowie aus Mitteln des Europäischen 

Integrationsfonds. Insgesamt gibt es zunächst 15 Modellstädte, unter anderem Freu-

denstadt.  

 

Die CDU-Fraktion sieht in diesem Programm einen weiteren Baustein auf dem oft-

mals steinigen Weg hin zur gelungenen Integration von Menschen mit Migrationshin-

tergrund. Migrantinnen und Migranten werden unterstützt; ihr Selbstvertrauen wird 

durch diese Aufgabe wachsen – dies gilt sowohl für die Lotsen selbst wie auch für 

die von ihnen begleiteten Menschen. Zugleich werden das zivilgesellschaftliche En-

gagement insgesamt und der Zusammenhalt in der Gesellschaft nachdrücklich ge-

stärkt. 
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Es sollte deshalb geprüft werden, ob das Programm auch in Karlsruhe – gegebenen-

falls modellhaft – umgesetzt werden kann. Spätestens wenn es in der Zukunft eine 

Möglichkeit zur Erweiterung des Kreises der beteiligten Städte gibt, sollte die Stadt-

verwaltung ihre Bewerbung einreichen. 
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